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Bedeutung der Datenerhebung mit 

neuer Informationstechnologie 

 Datenerhebung in „real life“ 

 Ökologische Validität 

 

 Datenerhebung in „real time“  

 Minimierung von 

Gedächtniseffekten   

 

 Multimethodale Datenerhebung 

 Subjektive und objektive 

Maße 

 

 Wiederholte Datenerfassung 

 Erfassung von Variabilität 

und Veränderung    
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Bedeutung der Datenerhebung mit 

neuer Informationstechnologie 

 Zunahme von App-Entwicklungen und Start-Up-Unternehmen 

 Umfangreiche Datenmengen 

 Kiukkonen et al. (2010),  

 168 Personen / vier Monate 

 15 Millionen Bluetooth-Scans 

 13 Millionen WLAN-Scans 

 15 Millionen GPS-Aufzeichnungen 

 4 Millionen App-Nutzungs-Aufzeichnungen  

 500.000 Akzelerometer-Messungen 

 220.000 Sprachaufnahmen 

 130.000 Sprachanrufe 

 90.000 Textnachrichten 

 28.000 Fotoaufnahmen  

 2.000 Videoaufnahmen 
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Bedeutung der Datenerhebung mit 

neuer Informationstechnologie 

 Visionen (Zitate aus Miller, 2012) 

 Psych apps for smartphones could become the default research method 

for most of psychology. (p. 233) 

 The question is not whether smartphones will revolutionize psychology 

but how, when, and where the revolution will happen. (p.234) 

 The scientific possibilities are limited only by our imaginations and by 

the technology - which will keep advancing faster than our imaginations 

can keep up. (p. 234) 
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Herausforderungen durch Datenerhebung mit 

neuer Informationstechnologie 

 Datenerfassung, Reliabilität und Validität 

 

 Forschungsethik und Datenschutz 

 

 Datenmanagement 
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Herausforderungen durch Datenerhebung mit 

neuer Informationstechnologie 

Datenerfassung, Reliabilität und Validität 

 Smartphones sowie Wearables und andere Sensoren wurden originär nicht 

für die Forschung im engeren Sinne, sondern als Konsum-Produkte 

entwickelt und optimiert.  

 Untersuchungen zur Messgüte und zur Validität dieser Technologien wurden 

bisher nur selten durchgeführt.  

 Smartphones sowie die eingebauten Sensoren werden kontinuierlich 

weiterentwickelt und es werden Software-Updates durchgeführt, welche die 

Übertragbarkeit von Ergebnissen aus früheren Validierungsstudien in Frage 

stellen können.  

 Inhalte solcher Veränderungen der Software bzw. die Algorithmen zur 

Gewinnung spezifischer Kennwerte werden von den Entwicklungs-Firmen 

häufig nicht offengelegt 
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Herausforderungen durch Datenerhebung mit 

neuer Informationstechnologie 

Datenerfassung, Reliabilität und Validität 

 Datenerhebung können nicht zu jeder Zeit und an jedem Ort erfolgen, da 

Signale nicht empfangen werden.  

 Personen können nicht zu jeder Zeit Informationen zur Verfügung stellen.  

 z. B. Selbstberichtsdaten während der Steuerung eines Autos, 

beruflichen Sitzungen oder in Situationen, in denen die Privatheit 

gewahrt werden soll.  

 Physiologische Messungen können mehrdeutig sein und erfordern zu ihrer 

korrekten Interpretation meistens die zusätzliche Erfassung des situativen 

Kontextes, in dem die Messung stattgefunden hat.  

 Unterschiedliche Kompetenzen der Untersuchungsteilnehmenden beim 

Umgang mit neuer Informationstechnologie können darüber hinaus zu 

Selektionseffekten in Bezug auf die untersuchten Personengruppen führen.  
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Herausforderungen durch Datenerhebung mit 

neuer Informationstechnologie 

Forschungsethik und Datenschutz 

 Wie kann die Anonymität der untersuchten Personen gewahrt werden?  

 Wie sollen Daten gespeichert werden, um die Gefahr einer Deanonymisierung 

auszuschließen?  

 Wie können Personen selbstbestimmt darüber entscheiden, welche Daten sie 

zur Verfügung stellen und welche nicht?  

 Welche Anforderungen ergeben sich aus der EU-Datenschutzgrundverordnung 

(DSGVO), insbesondere Art. 35 zur Datenschutz-Folgenabschätzung? 

 Wie (ausführlich) soll eine informierte Einwilligung (informed consent) gestaltet 

werden? 

 Welche Konsequenzen hat es, wenn strafrechtlich relevantes Verhalten 

aufgezeichnet wird?  
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Herausforderungen durch Datenerhebung mit 

neuer Informationstechnologie 

Forschungsethik und Datenschutz 

 Dürfen Daten anwesender Personen erhoben werden oder müssen diese 

konkret über die Ziele der Studie aufgeklärt und ihre informierte Einwilligung 

eingeholt werden?  

 Wie können die Privatheit und Anonymität anwesender Personen gewahrt 

werden?  
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Herausforderungen durch Datenerhebung mit 

neuer Informationstechnologie 

Datenmanagement 

 Vielzahl an Datenpunkten  

 Interoperabilität 

 Open Science 

 Citizen Science: z. B. Open Human Projects 

 Datenbereitstellung für Sekundärnutzung 

 Sicherung von Privatheit 

 

 

 

 

13 



Empfehlungen 
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 Datenerfassung, Reliabilität und Validität 

 14 Empfehlungen 

 

 Forschungsethik und Datenschutz 

 35 Empfehlungen 

 

 Datenmanagement 

 5 Empfehlungen 
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